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Schweizerisches Handelsamtsblatt

utile suis in comieree - Foilio iclale svi

Bern, 15. Mai — Berne, le 15 Mai — Berna, Ii 15 Maggio

Pnblikatiousorgan «ler eidgenössiseken Departemente für Finanzen, Zoll niid Handel

Organe de piiblieitö des T3epartements föderaux des Finances, des I?6ag-es et dn Commerce
Organo di PnMcitä dei Birartimenli teierali per le Finanze, i Dazi ei il Cemercie

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour sis mois). — On s'ahonne aapres des bureaux de poste et ä, l'expedition de la Feuüle oßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 8. (Fr. 3 per semastre). — Associazioni press» gli uffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. - Partie officielle. - Parte ufficiale.

Bekanntmachnngen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prövues par le Code föderal des obligations.

Handelsregistereinträge—Inscriptions aa Ssglstre do Commer«« —
Iserizloni nel Registro dl Commerslo

1. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principale
MB. Für die auf l^öselmiigen bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faifes en caracieres italiquos. — Quelle pubblieaxioni che
risguardano le cumceilasiomi sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Znricli - Canton de Zürich — Cantonc di Znrigo

1886. 12. Mai. Rudolf Theodor Bosshardt von und in Hottingen
und Miha Kutzli geb. Bosshardt von Schaffhausen, in Hottingen, diese mit
Zustimmung ihres Ehemannes Wilhelm Kutzli, haben unter der Firma
Geschw. llosshardt in Hottingen eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. April 1886 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes:
Mercerie, Ellenwaaren in Baumwolle, Leinwand und Damenkleiderstoffen.
Geschäftslokal: Hottingerstraße 26.

12. Mai. Die Firma „Fried. Keck & GoU in Männedorf (S. II. A. B.
1885, pag. 703 und 729) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen. Robert Berthold und Eugen Gwinner, beide von Elberfeld, in
Zürich, haben unter der Firma Berthold & C° in Zürich eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1886 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Fried. Keck & G°
übernimmt. Natur des Geschäftes: Fabrikation fagonniiler Seidenwaaren.
Geschäft,slokal: Bärengasse 5.

12. Mai. Der Verwaltungsrath der Gesellschaft für Erstellung billiger
Wohnhäuser in Winterthur (S. H. A. B. 1883, pag. 766) hat für den
zurückgetretenen J. J. Weiss als Verwalter gewählt den Johs. Kronauer-
Suter von und in Winterthur.

12. Mai. In der Generalversammlung der Aktiengesellschaft
« Zürcher Telephongeseilschaft » in Zürich (S. H. A. B. 1883, pag. 758 und
1884, pag. 271 und 417) vom 29. April 1886 wurde gestützt auf die
Bestimmungen des Tit. XXVI des Schweiz. Obligationenrechtes eine Revision
der Statuten vorgenommen. Aus denselben ist hervorzuheben; Die Firma der
Gesellschaft ist nunmehr folgende Zürcher Telephongesellschaft, Actien-
gesellschaft für Elektrotechnik (Societe des Telephones de Zurich,
Socicte anonyme pour les applications electriques — Societä Telefonica
di Zurigo, Societä anonima per le applicazioni elettriclie); sie hat ihren
Sitz und Gerichtsstand in Zürich. Der Zweck der Gesellschalt ist: 1)
Erstellung, Uebernahme und Betrieb von elektrischen Beleuchtungen und
andern Beleuchtungsanlagen; 2) Erstellung, Uebernahme und Betrieb von
Telephonnetzen; 3) Erstellung, Uebernahme und Betrieb anderweitiger
Anlagen auf dem Gebiete der Elektrotechnik; 4) Betrieb einer mechanischen
Werkstätte hauptsächlich für elektrotechnische Arbeiten und Handel mit
Apparaten und Maschinen. Die Zeitdauer des Unternehmens ist eine
unbestimmte. Das Grundkapital beträgt siehenhunderttausend Franken,
eingetheilt in 1400 Aktien von je Fr. 500, welche voll einbezahlt sind;
sie lauten auf den Inhaber und sind untheilbar. Statutengemäß kann die
Ausgabe von weitern 1600 Aktien vom Verwaltungsrathe angeordnet werden.
Die Beschlußfassung über die Ausgabe von weitern 2000 Aktien, also bis
zu einem Grundkapital von zwei Millionen fünfhunderttausend Franken,
bleibt der Generalversammlung vorbehalten. Die Bekanntmachungen erfolgen
in rechtsverbindlicherWeise für die Aktionäre in zwei zürcherischen Zeitungen.
Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrath

von sieben Mitgliedern und zwei Rechnungsrevisoren (Kontroistelle).
Die Vertretung der Gesellschaft nach Außen und die Zeichnungsberechtigung
für die Gesellschaft sind unverändert geblieben. (Präsident des Verwaltungs-
rathes: Dr J. Ryf; Direktor: Dr Albert Denzler.) Demnach führt der Direktor
die Unterschrift für Verträge über fünfhundert Franken und für den
gesummten Baukverkehr gemeinschaftlich mit einem Mitgliede des Direktions-
komites und selbstständig für andere Verträge und die Korrespondenz.
Das Geschäftslokal befindet sich Hafnerstraße 24 in Außersihl.

Kanton Bern - Ganton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1886. 10. Mai. Inhaber der Firma G. Iseli-Iseli in Langenthal
ist Gottfried Iseli von Hasle bei Burgdorf, wohnhaft in Langenthal. Natur
des Geschäfts: Tuchhandlung.

12. Mai. Inhaber der Firma Jb Müller in Melchnau ist Jakob Müller
von und in Melchnau. Natur des Geschäfts: Gurten- und Schlauchfabrikation.

Bureau de Courtelary.
11 mai. Pour cause de cessation et de liquidation de son commerce,

la raison Jean, Iten, vente de chaussures, ä St-Imier, inscrite au registre
du commerce le 30 janvier 1883 et publice dans la F. o. s. du c. le 10 fevrier
suivani, page 123, est eteinte.

Bureau Fraubrunnen.
10. Mai. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Zauggenried ist

eine Genossenschaft entstanden mit Sitz in Zauggenried. Sie hat den
Zweck bestmöglichster Verwerthung der Milch durch Käse- und
Butterbereitung, sei es durch Verkauf der Milch an einen Käser zu diesem Zwecke,
sei es durch Betrieb des Geschäftes auf eigene Rechnung. Die
Genossenschaftsstatuten datiren vom 26. Februar 1886 und es ist die Dauer der
Genossenschaft für so lange bestimmt, bis die Auflösung derselben den
gesetzlichen Vorschriften gemäß beschlossen wird. Der Eintritt in die
Genossenschaft steht jeder handlungsfähigen Person mit Einwilligung der
Genossenschaft und Bezahtung des von der letztern zu bestimmenden
Eintrittsgeldes je auf 1. Mai oder 1. November des betreffenden Jahres ollen.
Wenn jedoch auf einem Hofe oder Heimwesen ein Wechsel des Besitzers
oder Pächters eintritt, so tritt du- Nachfolger in die Rechte und Pflichten
seines Vorfahrs, wenn dieser bereits Mitglied der Genossenschaft war, hat
also kein Eintrittsgeld zu bezahlen. Der Austritt erfolgt durch Wegzug aus
der Gemeinde oder durch freiwillige Austrittserklärung, letzteres jedoch
nur auf Ende April oder Ende Oktober jeweiligen Jahres. Stirbt ein
Mitglied, so treten die Erben desselben an seine Stelle, falls sie nicht den
Austritt erklären. Die Austrittserklärung ist dem Präsidenten wenigstens
4 Wochen vor dem Austritt mitzutheilen. Mitglieder, welche sich der
Befolgung der Statuten widersetzen oder mit der Milchlieferung Gefährde
treiben, können von der Genossenschaft ausgeschlossen werden. Wer
freiwillig austritt oder ausgeschlossen wird, verliert ailen Anspruch auf das
Vermögen der Genossenschaft, es sei denn, daß dieselbe sich innert Jahresfrist

auflöse und das Vermögen vertheilt werde. Sämmtliche Mitglieder
haften für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft solidarisch. Ein Gewinn
zu Händen der Genossenschaft als solcher wird nicht beabsichtigt, da die
Milchlieferung jedem Mitgliede nach dem Quantum derselben bezahlt wird.
Zur Verzinsung und Amortisation des geliehenen Baukapitals, sowie zur
Bestreitung aller übrigen Ausgaben der Genossenschaft hat jedes Mitglied
im Verhältniß seiner Milchlieferung beizutragen. Im Falle der Auflösung
der Genossenschaft hat die Hauptversammlung das dabei zu beobachtende
Verfahren zu bestimmen und die Liquidationsbehörde zu ernennen, welche
nach Art. 712 0. R. die Gläubiger zur Geltendmachung ihrer Ansprüche
auffordert. Nach Tilgung der Schulden soll, wenn die Vermögensverhältnisse
sich günstig gestalten, ein von der Genossenschaft zu bestimmender Theil
des Vermögens zu einem wohlthätigen oder gemeinnützigen Zwecke
verwendet und der Rest unter die beim Auflösungsbeschluß der Genossenschaft
angehörenden und innert Jahresfrist ausgetretenen Mitglieder nach Verhältniß
der Milchlieferung während den letzten zehn Jahren vertheilt werden. Die
Organe der Genossenschaft sind: a. die Hauptversammlung und b. der
Vorstand. Der letztere besteht aus dem Präsidenten, zugleich Kassier, dem
Vizepräsidenten und dem Sekretär. Der Präsident ist der rechtliche
Vertreter der Genossenschaft gegenüber dritten Personen. Präsident und Sekretär
führen die verbindliche Unterschrift Namens der Genossenschaft durch
kollektive Zeichnung. Gegenwärtig sind erwählt: Zum Präsidenten: Herr
Jakob Messer-Buri; zum Vizepräsidenten: Herr Jakob Schär, Niklausen, im
Oberdorf, und zum Sekretär: Herr Nikiaus Vögeli, Gemeindeschreibe;, alle
zu Zauggenried wohnhaft.
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Bureau Laupen.
6. Mai. Unter der Firma Käsereigesellschaft Bäriischenhaus-Rüplis-

ried mit Sitz in Herrenzelg bei Bärfischenhaus hat sich unter'm 18. Februar
1886 (Datum der Statuten) im Sinne des Art. 678 u. ff. 0. R. eine Ge-
no ssenschaft gebildet, bestehend aus den Güterbesitzern von
Bärfischenhaus, Rüplisried und Thalmühle, welche sich als Zweck gesetzt hat:
Die Einrichtung und Betrieb einer Käserei, sei es durch den Betrieb des
Geschäftes auf eigene Rechnung oder durch den Verkauf der Milch an
einen Dritten zu eben derselben Verwendung. Die Dauer der Genossenschaft

wird auf keine bestimmte Zeit beschränkt. Mitglieder der Genossenschaft

sind zunächst die Grundeigenthümer der Dorfbezirke Bärfischenhaus,
Rüplisried und Thalmühle, sofern sie die gegenwärtigen Statuten
unterzeichnet haben. Neue Mitglieder können durch Genossenschaftsbeschluß zu
jeder Zeit aufgenommen werden. Die Anmeldung zum Beitritt erfolgt durch
eine schriftliche Erklärung an den Vorstand der Genossenschaft. Die
Aufnahme erfolgt in der nächsten ordentlichen oder außerordentlichen
Versammlung der Genossenschaft und zwar muß dieselbe von 2/a der
Genossenschaftsmitglieder beschlossen werden. Der Austritt eines Genossenschaftsmitgliedes

erfolgt auf die im Gesetz vorgeschriebene Weise. Der Ausschluß
aus der Genossenschaft kann von derselben mittelst 2/s Mehrheit der
Genossenschaftsmitglieder verfügt werden: a. gegen Mitglieder, die sich der
Milchfälschung schuldig machen; b. gegen Mitglieder, die den gegenwärtigen
Statuten zuwiderhandeln, und c. wenn ein Mitglied in Geltstag fällt.
Vorbehalten bleiben die Bestimmungen des Art. 685 des Obligationenrechts. Die
Rechte und Verbindlichkeiten eines Genosseuschafters gehen auf seine Erben
über. "Wenn der Antheil eines Genossenschafters an dem Genossenschaftsvermögen

in Folge Gant oder Geltstag an eine Person übergeht, die nicht
Mitglied der Genossenschaft ist, so ist die letztere befugt, diesen Antheil
gegen die dafür bezahlte Summe oder um einen festzusetzenden Preis an
sich zu ziehen, ohne weitere Entschädigung. Die Genossenschaft ist befugt,
auch Milchlieferanten ohne Rechte und Antheil am Genossenschaftsvermögen
anzunehmen und ihre Milchlieferung mit einer Abgabe zu belegen. Solche
Milchlieferanten sind an die Verbindlichkeit der Statuten und Beschlüsse
der Genossenschaft gebunden und haben in Angelegenheiten, welche das
Eigenthum der Genossenschaft betreffen, kein Stimmrecht. Die Mitglieder
der Genossenschaft haften persönlich für alle Verbindlichkeiten der Genossenschaft

im Sinne des Art. 689 des Obligationenrechts. Alle Auslagen der
Genossenschaft, wie die Verzinsung und allfällige Amortisation der
Geldanleihen, die Anschaffung von Geräthschaften, die Reparation und
Unterhaltung der Gebäulichkeiten und der Geräthschaften, alle Staats- und Gemeindeabgaben

für die Liegenschaften, die Besoldungen u. s. w. werden aus der
allgemeinen Kasse bestritten. Die allgemeine Kasse wird gespiesen: a. aus
dem jährlichen Miethzins für das Käsereigebäude und Zubehörden; b. durch
Beiträge der Genossenschafter, welche alljährlich zu bezieben sind und per
Jucharte urbaren Landes bestimmt werden; c. aus allfälligen Bußen. Das
Anspruchsrecht der einzelnen Genossenschafter am Genossenschaftsvermögen
bemißt sich nach den von ihnen zum Zwecke der Amortisation der
Genossenschaftsschulden gemachten Einzahlungen, nach Jucharte urbaren
Landes berechnet. Hierüber soll alljährlich ein besonderer Etat aufgestellt
werden; daraus soll sowohl das Genossenschaftsvermögen als die Antheils-
bereclitigung jedes Genossenschafters an demselben ersichtbar sein. Zu
Bußen können Genossenschafter verurtheilt werden: a. solche, die Milch
an Dritte, exclusive Verpächter und Verwandte, verkaufen; b. die ihr
sämmtliches urbares Land an außerhalb des Käsereibezirks Wrohnende,
d. h. nicht Genossenschafter veräußern; c. wer verfälschte oder unreine
Milch liefert, und d. der Butter zum Verkaufe fabrizirt oder angekaufte
Kälber zum Verkaufe mästet. Die Bußen variiren von Fr. 4 bis 100. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, die durch Um-
bieten bekannt gemacht wird; der Vorstand für je 1 Jahr, bestehend aus
einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten, einem Kassier, einem Sekretär
und einem Milchwäger. Der Präsident vertritt die Genossenschaft nach
Außen, dagegen unterzeichnet mit dem Präsidenten auch der Sekretär
Namens der Genossenschaft und es hat der Letztere die ihm vom Erstem
übertragenen Aufträge zu vollziehen. Unter'm 28. Februar 1886 wurden
gewählt: Als Präsident: Herr Rudolf Herren, Christians, zu Rüplisried; als
Vizepräsident: Herr Samuel Fuchs zu Bärfischenhaus; als Sekretär und
Kassier: Herr Samuel Herren, Christians, zu Bärfischenhaus, und als
Milchwäger: Herr Jakob Düllmann zu Bärfischenhaus. Allfällige Streitigkeiten
werden schiedsrichterlich zu todter Hand entschieden. Die Auflösung der
Genossenschaft erfolgt, wenn 2/s sämmtlicher Mitglieder der Genossenschaft
die Auflösung beschließen; über den Auflösungsinodus enthalten die Statuten
nichts.

Bureau de Montier.
10 mai. Emile Maitre, fabricant d'borlogerie, demeurant ä Moutier,

Leon Kunzli, visiteur, demeurant ä Moutier, et Hipolyte Freue, directeur,
demeurant ä Moutier, ont constitue ä Moutier, sous la raison sociale Maitre,
Freue & Kunzli, une societe en nom eollectif, avec siege ä Moutier, qui
a commence ses operations le 1" avril 1886. Pour toutes les affaires qui
rentrent dans les operations sociales proprement dites, cliacun des associes
possede separement la signature sociale, represente et engage la societe.
Genre de commerce: Fabrication, vente des ebauches et finissages, ainsi
que d'autres branches d'horlogerie. Bureaux: Dans les locaux de la societe,
ä Moutier.

Kanton Selfyz — Canton de Sctiwyz — Cantone di Svitto

1886. 10. Mai. In Folge des am 8. September 1883 erfolgten Todes des
DT med. Haver Schreiber ist die alte Firma „Gebrüder Schreiber" in Arth
(S. H. A. B. 1883, pag. 638) erloschen. Die übrigen Gesellschafter, nämlich
Karl Schreiber-Huber, Martin Schreiber und Dr. Friedrich Schreiber-Kipfer,
alle von und in Arth, setzen als neue Kollektivgesellschaft unter der
nämlichen Firma Gebrüder Sehreiber (Schreiber freres) in Arth das Geschäft
fort unter Uebernahme des Geschäftszweckes (Betrieb folgender Gasthöfe
in der Gemeinde Arth: 1) Hötel und Pension Rigistaffel auf Rigistaffel;
2) Hötel Schreiber auf Rigikulm; 3) Hötel Rigikulm auf Rigikulm) und
sämmtlicher Aktiven und Passiven der erloschenen Firma.

10. Mai. Die Firma Külin & Heeler in Sehwyz (S. H. A. B. von
1883, pag. 512) ist in Folge Abslerbens des Gesellschafters Josef Kaiin,
Baumeister, erloschen. Die Liquidation besorgt der Yollmachtträger Alois
Kälin in Sehwyz.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.
1886. 11. Mai. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma C. v.

J. J. Weyermann in St. Gallen ist der Gesellschafter Eduard Nef-Weyer-
mann gestorben; der andere Gesellschafter Eduard Nef-Bidermann in
St. Gallen führt das Geschäft unter der nämlichen Firma C. v. J. J. Weyermann

in St. Gallen als alleiniger Inhaber fort.

Kanton Tlinrgan - Canton de Thurgorä - Cantone di Tnrprä
1886. 10. Mai. Die Firma Jac. MJiller-JHiiller in Zihlschlacht

(S. H. A. B. 1883, pag. 871) ist in Folge Konkurses von Amtes wegen
gestrichen worden.

Kanton faalt — Canton de Yand — Cantone di Yand

Bureau de Nyon.
1886. 10 mai. La raison Veuve Olivier - Vulliez, ä Grans,

inscrite le 9 avril et publike dans Ja F. o. s. du c. le 12 juin 1883, II* partie,
page 690, est eteinte ensuite de renonciation de la titulaire.

Kanton — Canton de McMtel — Cantone di NeneMtel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1886. 5 mai. Le chef de la maison Cesar Franel, ä la Chaux-
de-Fonds, est Cesar Franel, de Provence, Vaud, domiciliö ä la Chaux-de-
Fonds. Genre de commerce: Boulangerie et pfitisserie. Bureaux: Rue des
Granges, n° 8.

5 mai. Le chef de la maison Paul E. Vogel, ä la Chaux-de-Fonds,
est Paul Emmanuel Vogel, de Menznau (Lucerne), domicilie ä la Chaux-
de-Fonds. Genre de commerce: Fabrique d'aiguilles de montres. Bureaux:
Rue du Pare, 46.

Bureau du Locle.

10 mai. Le chef de la maison Louis Jeanmaire-Bersot, aux Brenets,
est Louis Jeanmaire, des Brenets et de Tramelan, domicilii aux Brenets.
Genre de commerce: Epicerie et mercerie. Bureaux: Grande Rue.

Kanlon Genf — Canton de Gene?e - Cantone di Ginevra

1886. 8 mai. Le chef de la maison Francois Sallaz, ä Geneve, est
Francois Sallaz, de Copponex (Haute-Savoie), domicilie ä Geneve. Genre
de commerce: Fabrique et commerce de chapeaux de paille. Magasin:
6, Place Fusterie.

10 mai. Le chef de la maison E. Conipagnon, ä Geneve, commencee
le 15 avril 1886, est Emile Ernest Compagnon, de Laconnex, domicilie ä

Geneve. Genre de commerce: Commission, soldes, matieres d'or et d'argent
et reconnaissances de la caisse de prets sur gages. Magasin: 15, Bergues.

10 mai. La raison „ Fug. Friederich ", ä Geneve (F. o. s. du c. de

1886, page 123), a cesse ensuite de V entree du titulaire dans V associal ion
contractee ci-apres. Eugene Friederich, sus-denommö, domicilie aux Eaux-
Vives, et John Emile Böranger, de Lausanne, domicilie ä Geneve, ont
constitue ä Geneve, et sous la raison sociale J. lieranger & C, une societe
en nom eollectif qui a commence le 1" mai 1886, et qui a pour objet le
commerce d'epicerie, droguerie, couleurs, vernis et specialites pharma-
ceutiques. Magasins et bureau: 92, Rue du Rhone (ancieus locaux de la
maison Leclerc).

10 mai. Le chef de la maison VTe Laehenal, aux Eaux-Vives,
commencee en 1884, est Mme veuve Verönique Claudine Lachenal nee Dethurens,
d'Archamp (Ilaute-Savoie), domiciliee aux Eaux-Vives. Genre de commerce:
Mercerie, bonneterie. Magasin: 13, Terrassiere. Ancien local du commerce
„Cr. Fleur de Lysu, aux Eaux-Vives, radie pour cause de renonciation (F. o.

s. du c. de 1884, page 280).

10 mai. Aux termes d'un acte regu par Me Dufresne, notaire ä Geneve,
en date des 24 janvier et 5 fevrier 1886, il a 6tö fonde, sous la denomination

de Societe de la Fruitiere de Cbevrens, une association fais'ant

suite ä la societe existant precedemment sous le meme titre, laquelle
association a pour objet l'exploitation, au moyen du produit des vaches
appartenant aux soeiötaires, d'une fruitiere soit laiterie et fromagerie situöe
ä Chevrens, commune d'Anieres. Cette association aura une duree de trente
annees ä partir du premier janvier 1886. Son siöge est etabli ä Chevrens.
On devient membre de l'association: 1° par une admission reguliere pro-
noncee par le comite et moyennant le versement d'une contribution, dont
le montant est fixe par le dit comite dans chaque cas particulier; 2° par
l'acquisition d'une part de societaire; 3° par succession aux droits d'un
societaire döcede. On cesse de faire partie de l'association: 1° par
transmission de ses droits ä un tiers; 2° par demission volontaire, mais seule-
ment ä la fin d'un exercice annuel et en avertissant qualre semaines ä

l'avance et par ecrit; 3" par suite d'une exclusion prononcee par le comite.
En outre, sont considerös de plein droit comme dömissionnaires, les socie-
taires qui se trouveraient dans les cas prövus par les articles 15, 16 et
17 des Statuts. Le comite pourra admettre dans l'association des membres
externes, soit non proprietaries de parts et en les soumettant ä une rede-
vance annuelle dont il fixera la quotite dans chaque cas particulier.
L'association est administree par un comite de sept membres elus chaque
annee par l'assemblee generale. Le president du comite reprösente
l'association en justice tant en demandant qu'en defendant. Pour les actes ä

passer et les signatures ä donner, le comite est valablement represente
par la majorite de ses membres ou par l'un de ses membres specialement
delegue et porteur d'un extrait de registre signe par le president et par
deux membres du comitö. Le fonds social se compose du materiel servant
ä l'exploitation de la fromagerie et d'un immeuble, le tout evalue cinq
mille quatre cents francs. Le fonds social est divise en parts sans

valeur determinee, dont le nombre est essentiellement variable en ce sens

qu'il augmente ou diminue k chaque admission et ä chaque sortie de

societaire. Le societaire demissionnaire et le soeiötaire exclu perdent tous
leurs droits dans l'actif social; ils seront tenus de payer immediatement
au prix courant le lait qu'ils pourront devoir ä l'association au moment
de leur sortie. Pour faire face aux frais generaux, le comitö impose chaque

annee, tant aux societaires qu'aux membres externes, une contribution
proportionnelle au nombre de vaches qu'ils possedent; ou bien il fait ä

chaque reglement, sur le compte de tout societaire ou membre externe,
une retenue de tant pour cent dont il fixe la quotite suivant les besoins
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de Fassociation. Les sommes provenant tant de ces contributions ou rete-
nues que des amendes, retenues, droits d'entröe, redevances des membres
externes ou autres causes serviront en premier lieu k acquitter les charges

annuelles; l'excedant, s'il y a lieu, servira ä constituer un fonds de röserve

en vue du remboursernent des dettes sociales. Les dettes sociales une fois

«Steintes, il sera constitue au moyen du dit excedant, un fonds de reserve
dcstind ä faire face aux depenses imprövues. Lorsque ce nouveau fonds
de reserve aura atteint la somme de cinq cents francs, l'excedant qui
pourra exister ä la fin de chaque exercice annuel sera rdparti entre les

societaires proportionnellement au nombre de parts qu'ils possedent. L'ex-
cödant annuel devra rentrer au fonds de reserve pour le parfaire des que
celui-ci sera entame. Les engagements de l'association seronl uniquemcnt
garantis par les biens sociaux, les societaires etant exoneres de toute responsable

personnelle. Les membres du comite pour l'exercice de 1886 sont
MM.: Dechevrens Francois, dit Boujon, president; Marius Dupont, secre-
taire-tresorier; Jean Carrier; Rossiaud Philippe; Jean Francois Dechevrens,
tous agriculteurs, domcurant ä Chevrons; Francois Declinand et Antoine
J,ambert, agriculteurs, domeurant ä Crevy, commune de Veigy-Foneenex.

Miehtamtiicher IheiL — Partie non ©IficIeSIe.

Parte non ufficiak
HaftpfliclitgesetiBgefoiiiig. Die vom schweizei'ischen Handelsund

Landwirthschaftsdepartement einberufene Expertenkommission hat am
12. und 13. ds. Mts. in 4 Sitzungen über folgende pendente Fragen
eingehende Berathungen gepflogen:

1) Betreffend die obligatorische Unfallversicherung. Die Kommission
erkannte einstimmig, daß dieses Gebiet noch nicht abgeklärt sei und noch
eingehender Studien bedürfe.

2) Betroffend die Ausdehnung der für die Fabriken bestehenden
Haftpflicht auf andere Gewerbe. Man kam überein, daß eine solche Ausdehnung
in gewissem Umfang wünschbar sei und daß jetzt schon zur Beseitigung
der bestehenden Ungleichheiten etwas gethan werden könne und solle.

3) Betreffend die bessere und gleichmäßigere Vollziehung des Bundesgesetzes

betreffend die Haftpflicht aus Fabrikbetrieb. Letzteres soll nicht
verschärft und die Industriellen in keiner Weise mehr belastet, sondern bloß
den bestehenden Uehelstäuden in der Vollziehung dieses Gesetzes abgeholfen
werden.

Die Kommission einigle sich bezüglich Punkt 2 und 3 über die
Aufstellung eines kurzen Gesetzes, dessen Artikel nach vorläufiger Redaktion
unten folgen. Die Kommission dürfte sich zur definitiven Feststellung des
Textes nochmals versammeln und allfällig inzwischen über denselben
eingehende Bemerkungen in Berücksichtigung ziehen.

Gesetz entw u r f.

Art. 1. Das Bundesgesetz vom 25. Juni 188t betreffend die Haftpflicht aus Fabrikbetrieb,

wird iu seinem ganzen Umfang auf folgende Gewerbe ausgedehnt:
1) auf die Gewerbe, in welchen explodirbare Stoffe gewerbsmäßig erzeugt oder

verwendet werden;
2) auf die nachstehend verzeichneten Gewerbe, soweit sie nicht schon unter

vorstehende Ziffer 1 fallen, wenn der Gewerbeunternehmer elementare Kräfte verwendet
oder in der Regel mehr als fünf Arbeiter beschäftigt:

a. Eisenbahn-, Tunnel-, Straßen- und Brückenbau;
b. Bauhandwerk, inbegriffen die Werkstätten und Plätze, welche mit demselben im

Zusammenhang stehen;
c. Steinbrüche, Gruben und Bergwerke;
d. Erfl- und Wasserarbo.ten;
e. Fuhrwerk- und Fahrverkehr.

Betreffend den Bau der Eisenbahnen bleibt Artikel 1 des Bundesgesetzes vom
1. Juli 1875 bezüglich der Haftbarkeit der konzessionirteu Unternehmung in Kraft.

Die Bestimmungen der Artikel 4 und 19 des Bundesgesetzes vom 23. März 1877
betreffend die Arbeit in den Fabriken sind auf die im gegenwärtigen Artikel bezeichneten
Gewerbeuuternehmer ebenfalls anwendbar.

Ebenso soll, nach Maßgabe von Art. 2 des letztgenannten Gesetzes, dafür gesorgt
werden, da Ii die in den Gewerben, auf welche sich gegenwärtiger Artikel bezieht,
verwendeten Geräthscbaften und Einrichtungen für Gesundheit und Sicherheit der Arbeiter
den möglichsten Schutz bieten.

Art. 2. Die Kantone sollen den Personen, welche nach Maßgabe des gegenwärtigen
oder des Gesetzes vom 25. Juni 1881 Klage erheben, auf ihr Verlangen die Wolilthat
des unentgeltlichen Rechtsbeistandes gewähren, und Kaution, Gerichtsgebühren und
Verwendung von Stempelpapier erlassen.

Art. 3. Die Betriebsunternehmer, auf welche sich das gegenwärtige und das Gesetz
vom 23. Juni 1881 bezieht, haben ein Verzeichniß der bei ihrem Geschäftsbetrieb
vorgekommenen Unfälle und der durch denselben entstandenen spezifischen Berufskrankheiten

(Art. 3 des Bundesgesetzes v. 25. VI. 81) zu führen. Sie sind verpflichtet, den
Tag, an welchem dieser Unfall sich ereignete oder die Krankheit sich zeigte und welchen
Ausgang der- oder dieselbe genommen, genau einzutragen und dabei ausdrücklich
anzugeben :

1) Wann und welcher Behörde sie die vorgeschriebene Anzeige der erwähnten
Unfälle und Erkrankungen gemacht haben;

2) Welche Entschädigungen dafür bezahlt worden seien und zwar speziell:, für entgangenen Erwerb,
. fur Arzt und Yerpflcgungskosten,
e. als Entschädigung für bleibenden Nachtheil;

3) ob die bezahlten Entschädigungen von der Geschäftskasse, von einer
Unfallversicherungsanstalt, von einer Krankenkasse oder aus irgend einer andern Quelle
bestritten worden seien;

4) ob der erfolgte Unfall oder die Erkrankung als eine haftpflichtige betrachtet
worden sei oder nicht.

Diese Angaben sind spätestens 3 Monate vor Ablauf der Verjährungsfrist (Art. 12
und 13 des Bnndesgesetzes vom 25. Juni 1881) der kantonalen Behörde einzusenden und
von dieser auch dem Fabrikinspektor des betr. Kreises mitzutheilen.

Unterlassung der Mittheilung, sowie Nichtanzeige eines Unfalls oder einer
Erkrankung, ist mit einer Buße von 20 Fr. bis 500 Fr. zu belegen, welche nach Maßgabe
ffer kantonalen Gesetze ausgesprochen wird und dem betr. Kanton zufällt. Im Fall
verspäteter Anzeige läuft die Verjährungsfrist erst 3 Monate nach Eingang der Anzeige ab.

Art. 4. Wenn die eidgenössischen oder kantonalen Aufsichtsorgane konstatiren,
daß das Opfer eines Unfalls oder einer Krankheit, für welche Haftpflicht besteht, oder
dessen Rechtsnachfolger eine billige Entschädigung, wie sie das gegenwärtige oder das
Gesetz vom 25. Juni 1881 vorschreibt, nicht erhalten haben, so haben sie sofort der
Kantonsregierung Bericht zu erstatten. Letztere wird eine Untersuchung anordnen und
je nach deren Resultat dafür sorgen, daß ein Rechtsanwalt mit dem Beistand des
Geschädigten in der Verfolgung seiner Ansprüche beauftragt werde.

_

Art. 5. Die Kantonsregierungen sind beauftragt, für die Vollziehung der
gegenwärtigen Vorschriften besorgt zu sein.

Der Bundesrath übt die Kontrole über diese Vollziehung aus.

legislation cantonale. Parmi les tractanda de la prochaine
.session du grand eonseil de Geneoe se trouvent de nouveau: 1° le projet
de loi penale concernant l'emploi du nom de « Geneve» sur les montres,
2° projet de loi sur le contröle facultatif des montres dans le canton de
Geneve.

Consulate strangers en Suisse. Par note du 27 avril 1886,
la legation de Belgique ä Berne a informe le conseil föderal que S. M. le
roi des Beiges, en date du 14 du meme mois, a nomme M. Edouard Levieux,
actuellement consul beige ä Geneve, en qualite de consul general pour le
meme arrondissement (Geneve, Vaud, Neuchatel, Valais, Tessin et Fribourg).

Le conseil fedöral a accorde l'exequatur ä M. Levieux dans sa nou-
velle qualite.

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgesetzgebung.
Zeitungstelegrammen zufolge sind die Handelsvertragsuriterhand-

lungen zwischen Rumänien und Oesterreich-Ungarn abgebrochen
worden. Ob sich die Nachricht bestätigt, bleibt abzuwarten. Einstweilen
bringen wir hier aus einem vom 12. Mai datirlen Artikel der «Neuen
Freien Presse» folgende interessante Stolle zum Abdruck:

„ Die Ursache der tief liegenden Differenzen liegt in der prinzipiell verschiedenen
Auffassung der kontrahirenden Theile und ebenso in der divergirenden Interessensphäre
der beiden Reichshälften, Oesterreich und Ungarn. Nach allem, was sich bis jetzt
beurtheilen läßt, sind es drei Punkte, welche die Verhandlungen zum Stocken brachten.
In erster Reihe ist es das Recht der meistbegünstigten Nation, welches Oesterreich-
Ungarn beansprucht und welches in der bisher üblichen Weise Rumänien nicht bewilligen
will. Rumänien will nämlich, nachdem es angeblich mit den Zollverträgen sehr schlechte
Erfahrungen machte, die Meistbegünstigungsklausel nur auf diejenigen Produkte
ausdehnen, welche für Oesterreich - Ungarn als produeirenden Staat Interesse haben; für
Haudelswaare, die also mehr den Transitverkehr treffen würde, will man den autonomen
Tarif angewendet wissen, weil Rumänien seiner Zolleinnahmen bedarf. Diese Forderung
hat nun zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, daß Rumänien überhaupt von dein
Meistbegünstigungsrechte nichts wissen will, was aber keineswegs präzis ist. Ueber die
Positionen, welche in die Kategorie der Meistbegünstigung fallen, hat man sich noch
nicht ausgesprochen; es heißt, daß die österreichischen Delegirten von einer Restriktion
überhaupt nichts wissen wollten, und man hat daher die Details überhaupt nicht
behandelt. Dieses Mixte-System ist aber vielleicht doch nicht zu verwerfen; Oesterreich-
Ungarn ist durch seine geographische Lage überhaupt nur auf den Export eigener
Industrieprodukte angewiesen und würde keinen schweren Verlust durch den Entgang
oder die Erschwernis seiner Re-J'ixportation erleiden, der eigentlich nur ein Rückgehen
des Transithandels wäre. Die Folge hievon dürfte sein, daß für wenige Waarou, welche
unsere Kaufleute vom Auslande via Oesterreich nach Rumänien senden, andere Wege
aufgesucht werden. Es scheint uns also, daß diese Konzession unsere wirklichen
Handelsvorhältnisse nicht alterirt, und daß der Nutzen der Meistbegünstigung, sofern
man sich über die botreffenden hierin einzubczichcnden Positionen einigt,, erhalten
bleibt."

Politique commerciale, frail es «le counnerce,
legislation commercial©. Des telegrammes publies par les journaux an-
noncent que les nögociations entre la ROUMANTE et l'AUTRICHE-HONGRIE
sout suspendues. II parait que le gouverilernent roumain a offer! le fraite-
menl de la nation la plus favorisee seulement pour les objets qui sont
produits en Autriohe-Hongrie, ce qui aurail declare inaooeptable par ce dernier

pays.
- - Le president de la lvpublique FRANCAISE viont de promulguer

une loi qui ö tab lit des amendes et peinos eorrectionnelles pour 1'usurpation
des medailles el recompenses industrielles.

Kollwesen des Auslandes. — Frankreich. Der Handelsminister
hat vermittelst Zirkular vom 12. Februar 1886 den Präsidenten der
französischen Handelskammern mitgetiieilt, daß künftighin alle aus dem
Auslande kommenden Waaren, welche die Marke oder den Namen eines
französischen Fabrikanten oder den Namen eines in Frankreich gelegenen
Ortes tragen oder mit irgend einer Bemerkung versehen sind, welche die
Ansichl zu erwecken geeignet ist, daß die Gegenstände französischen
Ursprungs seien, auf Grund des Art. 19 des Gesetzes vom 23. Juni 1857
Tier Beschlagnahme unterliegen sollen.

— Spanien. Inhalts einer amtlichen Verordnung vom 22. Februar d. J.
sind schafwollene gewirkte Gewebe mit Beimischung von Seide (tejidos de
punto de Jana con mezela de seda) [es handelte sich um gestrickte
Wolltücher mit einzelnen schmalen Streifen in matter Seide] nicht nach
Tarifposition 143 als «Wollwirkwaarcn» mit 4 bzw. 3,47 Pesetas für das
Kilogramm, sondern nach Tarifposition 161 als «Gewebe aus Seide mit Kette
oder Schuß ganz aus Wolle» mit 7,50 bzw. 5 Pesetas für das Kilogramm
zu verzollen. Diese Entscheidung erscheint damit begründet, daß mit einem
früheren königlichen Dekrete hei «baumwollenen gewirkten Tücheln mit
Beimischung von Seide » auch die analoge höhere Verzollung nach Tarif-
posilion 160 als «übrige Gewebe aus Seide mit Kette oder Einschlag ganz
aus Baumwolle» verfügt wurde. (Austria.)

Donau©* et raugeres. — Russia. Modifications apportee.s au tarif
douartier, communiquees par M. le consul general suisse ä St-Petersbourg:

La preparation ä'orseille elite cudbear, l'art. 110 (30 kop. le poud).
Les panierst communs en osier, entier ou fendu, sont classes aux para-

graphes correspondants de l'art. 30.
Le jais de verre en grains non assortis, mais de meme couleur et de

meine grosseur, raunte sur Hl, est rapporte au § 1" de l'art. 222 du tarif
(2 rbi. 15 kop. par poud).

Les ronds de feutre gommös d'un eötö, s'appliquanl sur les cors aux
pierls pour les garantir de la pression de la chaussure, sont rapportes,
d'aprös la matiöre principale, ä l'art. 206 du tarif (13 kop. la livro).

Les plaques en bois d'ebeue, preparees pour la fabrication des touches
de pianos, mais ne representant pas les touches elles-memos, sont considerees
comme ouvrage de menuiscrie et classees an § 2 de Particle 180 (1 rbl.
45 kop. le poud).

Les articles en metal commun, non dores ou argentes, de memo que
ceux en bronze, lors meme qu'ils se rapprocheraient des objets de menue
bijouterie (Galanteriewaaren) sans melange d'autres matieres premieres,
sont rapportes aux paragraphes correspondants de Particle 160 du tarif.

Les hamegons d'aeier sont classes aux paragraphes correspondants de
Particle 168.

Les navettes pour metiers ä tisser, en bois avec parties en metal et
en porcelaine, (l'apres le § 2 de l'art. 180 (1 rbl. 45 kop. le poud).

Les poeles (lechefrites) en fer battu, ayant ete soumises ä un travail
de serrurerie, sont taxees d'apres les paragr. correspondants de l'art. 165.

Les carafes de verre non taillö et sans ornements, importees comme
recipients de cognac, eau-de-vie, etc., et portant des etiquettes en faux or
indiquant le nom et la qualite de la liqueur y contenue, sont rapportees k
Part. 157, § 2, sans que Pinscription soit oonsiderec comme formant un
ornement vise par le § 5 du meine art. 157 du tarif (1 rbl. 45 kop. le poud).

Les appareils en bois poli avec parlies metalliques et bronzecs, pour-
vues de cylindres en guttapercha, pour faire sortir l'eau du finge lave,
sont rapportes aux paragraphes correspondants de l'art. 165.



Les appareils de sauvetage, ayant la forajie .de vetement sans manches,
fabriques en grossiers tissus de jute et bouir§$; de liege, acquittent les droits
d'apres Fart. 192 (20 kop. par poud) du tarif et conformement ä la re-
marque 2 de I'article 219.

Les rondelles ä ressori pour affüts de canons, d'aprfes l'art. 164 (1 rbl.
20 kop. par poud).

Le Heye, en morceaux de forme cubique, devant servir ä la fabrication
des bouchons et bien qu'ils ne soient pas prets ä ötre employes comme
tels, sont. assitniles ä ceux-ci et, rapportös ä l'article 179 du tarif (2 rbl.
65 kop. par poud).

Les billes de chine, grossierement rabotöes, k l'art. 29 (6 kop. par poud).
Les bandes de peluche avec dessins imprimes en poudre bronzöe ou

en couleurs, meme si elles ont des festons, ä l'art. 212 (55 kop. par livre).
Les cylindres pour instruments de musique et les planchettes pour

pianos mecaniques ne paient pas de droits d'entree separement des instruments

auxquels ils appartiennent, et cela pour les cylindres jusqu'ii
concurrence de six et pour les planchettes jusqu'ä dix morceaux separes.

Les planches de dessus de tables pliantes, en ouvrage de menuiserie,
couvertes k l'eudroit d'une toile de paille, sont rapportees au § 3 de l'article

180 (7 rbl. 90 kop. par poud) ou ä l'article 227, selon le poids de
chaque piece.

La musique avec texte russe est classee au § 4 de l'art. 39 (non relies
3 rbl. par poud; relies 4 rbl. 20 kop. par poud); la musique pour chant
avec texte inele, au § 2 du meme art. 39.

Les montres d'or, en forme de medaillons, sauf Celles ornees de pierres
precieuses, rentrent dans l'art. 234.

Les //raphoscopes sont rapportes aux paragraphes correspondants de
l'art. 227 du tarif.

Les ressorts pour machines, importes separement et pouvant servir ä

divers usages, ä l'art. 168.
Les etuis de revolver en peau et avec fermeture mötallique, sont

taxes d'apres les paragraphes correspondants de l'art. 227.
La parqueterie de tout genre, y compris celle avec incrustation, est

rapportee au § 2 de l'art. 180 (1 rbl. 45 kop. par poud).

Extraits de rapports consnlalres strangers. — (Rapport
sur la Hongrie par M. Marteau, consul dölegue francais.) Vexposition
nationale de Budapest a eu pour but de montrer que le regime exclusive-
merit agricole ne saurait plus sufflre aux besoins de la Hongrie, et que ce
pays doit s'adonner ä son tour aux occupations industrielles. Döjä en 1881,
l'Etat etait entre dans cette voie en accordant legislativement des
encouragements ä l'industrie par des faveurs touchant les impöls dont jouiront
les fabriques creöes ou k creer, outillees d'aprfes les progres actuels des
sciences techniques. Le gouvernement hongrois a, en outre, decide 1'ex-
clusion des producteurs etrangers des adjudications publiques pour les
fournitures que la Hongrie peut livrer. La question de 1'enseignement
professionnel a egalement fixe l'attention des autorites, et, bien que ne
remontant qu'ä quelques annees, cette institution a pris un grand deve-
loppement dans ce pays. Pres de 80 ecoles professionnelles et industrielles,
ecoles speciales techniques, ecoles et ateliers d'apprentissage avaient expose
les travaux de leurs eleves k l'exposition nationale de Budapest. Le tissage,
la ceramique, la vannerie, la sculpture sur bois, la sparterie, le tressage
de l'osier, du jonc et de la paille, la fabrication de jouets d'enfants en
päte de papier et les travaux pour femmes, broderie, tapisserie, lingerie,
fabrication des lleurs artifieielles, etc., sont enseignes dans les ateliers
d'apprentissage.

"Veredliragsverkelir. Mit Dekret vom 18. Dezember 1883 hatte
das italienische Handelsministerium die Admissiun temporaire gestattet für
rohe Baumwollgewebe zum Besticken und Bleichen. Seit dem 14. April If. J.
ist nun auch die Admission temporaire gestattet für Gewebe zum Besticken
allein.

Ausfuhr aus Krefeld naels deu Vereinigten Maaten
von Nordamerika im I. Quartal 1886: Seidemvaaren 31,498 ä
(1885: 56,197); Halbseidenwaaren 157,905 $ [188b: 73,152); Sammet-
bänder 7,040 $ (1885: 1,182); Sammetwaare'n 430,779 ß (1885: 334,881);
Plüsch 91,415 $ (1885: 23,249): Seidcnbänder — (1885: 534);
Halbseidenbänder — (1885: 1880). Total 718,637 $ gegen 491,076 $ im
I. Quartal 1885.

Privat-Anzeigen — Äimonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le, prix d'inscrtim est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Solothurner Kantonalbank.
Kündigung von Obligationen.

"Wir künden hiemit nachfolgende von der Hypothekarkasse des
Kautous Solotihurn ausgegebenen und laut Gesetz auf uns
übergegangenen Obligationen zur fiüekzahluug.

Auf 3. November 188«.
4®/(0/o Obligationen: Nr. 3696, sowie die Nr. 1—681 des Anleihens

vom 1. Mai 1874, Serie B.
472 °/o Obligationen: Nr. 2351, 8700, 8987, 8993, 9027 bis 9034,

9045, 9046, 9048, 9050, 9051, 9101 bis 9104, 9106, 9107, 9170, 9178"
bis 9180, 9197, 9203, 9215, 9220 bis 9222, 9225, 9231 bis 9236, 9248
bis 9250, 9259 bis 9262, 9265, 9280, 9281, 9296, 9297, 9305 bis 9307,
9318 bis 9320, 9322, 9324, 9343, 9350 bis 9355, 9358, 9360 bis 9364,
9372, 9509, 10052 bis 10056, 10113, 10125, 10127, 10371, 11135.

Obligationen: Nr. 9194 bis 9196, 9642 bis 9645, 9666 bis
9668, 10092 bis 10094.

Auf 31. Dezember 1886.
472% Obligationen: Nr. 7714 bis 7718, 8506, 9304, 9335, 9368

bis 9371, 9379, 9381, 9485, 9508, 9524 bis 9527, 9538, 9539.
474 % Obligationen: Nr. 9373 bis 9377, 9490 bis 9501, 9503 bis

9507, 9510 bis 9523, 9533 bis 9537, 9546 bis 9563, 9584 bis 9590,
9618 bis 9637, 9646 bis 9660, 9665, 9677, 9797, 9798, 9800 bis 9806,
9808 bis 9814, 9973 bis 10022, 10088 bis 10090, 10387.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 1. November
beziehungsweise 31. Dezember 1886 auf. Wir bieten die Konversion in 3%%
Obligationen an. Die nähern Bedingungen werden wir später bekannt
machen.

Solothurn, 30. April 1886.
Der Direktor:

"MJ. -ffi-Sä «?*»«<> Bs. 5 -

LA GENEVOISE
Genier Lebensversicherung-Gesellschaft

Mitz in Genf: Rue de Hollande 10.

Herren VerwaltungsratH:
Aubert, L., eidgen. Oberst, a. D., Präsident.
Chauvet, II., in Firma Chauvet, Heim & CA
Cheneviere, A., ehemaliger Nationalrath, in Firma A. Cheneviere & CA
Darier-Rey, J., in Firma Darier & CA
Galopin, A., » » Galopin freres & CA

Lenoir, D., » » Lenoir Poulin & CA
Mussard, II., Verwaliungsrath der Handelsbank.
Odier, James, in Firma Lombard, Odier & CA
Soret, L., Professor und Verwaliungsrath der Gasindustrie-Gesellschaft.
Yerdier, F., Advokat.

"Versicherungen auf ICekensdasier, Gemischte, auf
bestimmte Zeitfrist etc.

A iiigeseliobeiie kapitalieit. sofort zu beziehende
und aafgesiehobeiie I.cibrcuten.

Aitcrspeiagionskasse.

Generalversammlung
der

Aktionäre der Bank in Winterthur.
Der unterzeichnete Verwaltungsrath der Bank in Winterthur hat die

Ehre, die Herren Aktionäre gemäß Statuten zu einer ordentlichen
Generalversammlung auf

Sanastag den 22. Mai 1886, Morgens 872 Uhr,
in das Casino in Winterthur

zur Behandlung folgender Traktanden einzuladen:
1) Abnahme der Jahresrechnung.
2) Motion einer Anzahl Aktionäre betreffend Prüfung der Frage einer

Reduktion des Aktienkapitals.
3) Erneuerungswahl der nach § 23 der Statuten ausscheidenden drei

Mitglieder des Verwaltungsrathes.
4) Neuwahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes.
5) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten.

Die zur Theilnahme berechtigenden Karten sind gegen Vorweisung der
mit Bordereaux begleiteten Aktien oder legalisirten Ausweise über deren
Besitz vom 19. bis 21. Mai, Mittags, bei der Schweizer. Kreditanstalt in
Zürich und bis zum 21. Mai 1886, Abends 6 Uhr, auf unserm Bureau zu
beziehen.

Rechenschaftsberichte können vom 3. Mai an bei der Schweizer.
Kreditanstalt und der Expedition der «Handelszeitung» in Zürich, bei der
Basler Handelsbank, den Herren von Speyr & G!e in Base), den Herren
Mandry & Dorn in St. Gallen und auf unserm Bureau in Empfang
genommen werden.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust mit dem
Berichte der Herren Rechnungsrevisoren sind vom 7. Mai bis zur
Generalversammlung in unserem Bureau zur Einsicht der Herren Aktionäre auf-

Winterthur, den 29. April 1886.
Namens des Verwaltungsrathes der Bank in Winterthur,

(OF 1183) 3 Der Präsident: 13<1. 8ulzex°.
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Hörsten des oerner Börsenvereins
n

Preis jährlich Fr. 7
Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Zolltarif tob FranUreicl
anwendbar gegenüber denjenigen
Staaten, welche vermöge ihrer Verträge
mit Frankreich Anspruch haben auf
Gleichstellung mit der

meistbegünstigten Nation.
Nach der amtlichen Ausgabe der

Zolltarife von Frankreich
bearbeitet von

f«-. axel.
Preis broch. Fr. 1. Gart. Fr. 1. 30.

Dieser Zolltarif ist auch in

französischer Sprache zu haben.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,

sowie beim Verleger K. J. Wyss
in Bern.

J. Ulr. Risch in Chur
vermittelt Kapitalien von größern und
kleinem Summen gegen amtlich
geschätzte Prima Hypothek. Zinsfuß nach
Uebereinkunft. 2
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